
Geschichte

1905	� Gründung des Deutschen Städtetages  
in Berlin 

1933 	� Auflösung der kommunalen Spitzenver-
bände, Zwangsvereinigung der Kommunen 
zum Deutschen Gemeindetag

1945 	� Wiederbegründung des Deutschen  
Städtetages; erster Präsident wurde  
Oberbürgermeister Dr. Hermann Pünder, 
Köln

 
Spätere Präsidenten waren unter anderen:

Prof. Dr. Ernst Reuter, Berlin

Willy Brandt, Berlin

Hans Koschnick, Bremen

Manfred Rommel, Stuttgart

Petra Roth, Frankfurt am Main

Christian Ude, München

 
Mitglieder

•	 210 unmittelbare Mitgliedsstädte: 
111 kreisfreie Städte (einschließlich Stadt- 
staaten), 99 kreisangehörige Städte, 
16 Mitgliedsverbände mit rund 3200 mittelbaren 
Mitgliedsstädten und -gemeinden

•	 zwölf außerordentliche Mitglieder:  
Höhere Kommunalverbände, Regionalverbände,  
Fachverbände

Stand: Oktober 2011

Organe

	 Hauptversammlung

Zwischen 750 und 900 Delegierte aus dem Kreis  
der unmittelbaren Mitgliedsstädte, mittelbaren  
Mitgliedsstädte und außerordentlichen Mitglieder

tagt alle zwei Jahre

Hauptausschuss

141 Mitglieder

tagt dreimal jährlich

Präsidium

35 Oberbürgermeisterinnen 
und Oberbürgermeister, 
Hauptgeschäftsführer und 
ständige/r Stellvertreter/in

tagt fünfmal jährlich

	� Präsident 
Hauptgeschäftsführer

Weitere Informationen

Im Internetangebot sind detaillierte Informationen 
über die Arbeit des Deutschen Städtetages zu finden 
unter www.staedtetag.de.

 
Kontakt

Hauptgeschäftsstelle Berlin

Hausvogteiplatz 1, 10117 Berlin 
Telefon: +49 30 37711-0, Fax: +49 30 37711-999 
E-Mail: post@staedtetag.de 

 
Hauptgeschäftsstelle Köln

Gereonstraße 18-32, 50670 Köln  
Telefon: +49 221 3771-0, Fax: +49 221 3771-128 
E-Mail: post@staedtetag.de

Der Deutsche Städtetag – 
die Stimme der Städte

Aachen | Aalen | Altenburg | Amberg | Annaberg-Buchholz | Ansbach
Aschaffenburg | Aschersleben | Auerbach/Vogtland | Augsburg | Bad
Kreuznach | Bad Reichenhall | Baden-Baden | Bamberg | Bautzen | Bayreuth
Berlin | biberach an der riS | Bielefeld | Bitterfeld-wolfen | Bocholt
Bochum | Bonn | Bottrop | Brandenburg | Braunschweig | Bremen
Bremerhaven | Castrop-Rauxel | Celle | Chemnitz | Coburg | Cottbus
Cuxhaven | Darmstadt | Delitzsch | Delmenhorst | Demmin | Dessau-
rosslau | Dortmund | Dresden | Duisburg | Düren | Düsseldorf | Eisenach
Eisenhüttenstadt | Eisleben | Emden | Erfurt | Erkner | Erlangen | Essen
Esslingen am Neckar | Falkensee | Filderstadt | Finsterwalde | Flensburg
Forst (Lausitz) | Frankenthal (Pfalz) | Frankfurt (Oder) | Frankfurt 
am Main | Freiberg | Freiburg im Breisgau | Friedrichshafen | Fulda 
Fürth | Gelsenkirchen | Gera | GieSen | Gladbeck | Glauchau | Goslar
Gotha | Göttingen | Gräfelfing | Greifswald | Hagen | Halle (Saale)
Hamburg | Hameln | Hamm | Hanau | Hannover | Heidelberg | Heidenheim an
der Brenz | Heilbronn | Hennigsdorf | Herford | Herne | Hildesheim | Hof
Hohen Neuendorf | Hoppegarten | Hoyerswerda | Ingolstadt | Iserlohn
Jena | Kaiserslautern | Kamenz | Karlsruhe | Kassel | Kaufbeuren
Kempten (Allgäu) | Kiel | Koblenz | Köln | Konstanz | Krefeld | Landau in der
Pfalz | Landsberg am Lech | Landshut | Lauchhammer | Leinefelde-Worbis
Leipzig | Leverkusen | Lichtenstein/Sa. | Limbach-Oberfrohna | Lindau
(Bodensee) | Lörrach | Lübeck | Lüdenscheid | Ludwigsburg | Ludwigshafen 
Lüneburg | Magdeburg | Mainz | Mannheim | Marburg | Marktredwitz
Memmingen | Merseburg (Saale) | Mönchengladbach | Mühlhausen
Mülheim an der Ruhr | München | Münster | Neu-Ulm | Neubrandenburg
Neuenhagen | Neumünster | Neuruppin | Neuss | Neustadt an der
WeinstraSSe | Neustadt bei Coburg | Nordhausen | Nürnberg | Oberhausen
Offenbach am Main | Offenburg | Oldenburg | Osnabrück | Passau
Pforzheim | Pirmasens | Pirna | Plauen | Potsdam | Quedlinburg | Ravensburg
Reckling-hausen | Regensburg | Remscheid | Reutlingen | Ribnitz-
Damgarten | Riesa | Rosenheim | Rostock | Saalfeld/Saale | Saarbrücken
Salzgitter | Sassnitz | Schwabach | Schwäbisch Gmünd | Schwedt/Oder
SchweinfurT | Schwerin | Siegen | Sindelfingen | Solingen | Speyer
Stendal | Straubing | Strausberg | Stuttgart | Suhl | Taucha | Teltow 
Teterow | traunstein | Trier | Tübingen | Ulm | Velten | Viersen
Villingen-Schwenningen | Völklingen | Weiden in der oberpfalz | Weimar
Wiesbaden | Wilhelmshaven | Wismar | Witten | Wittenberg | Wolfsburg
Wolgast | Worms | Wuppertal | Würzburg | Zweibrücken | Zwickau



Deutscher Städtetag

Der Deutsche Städtetag ist die Stimme der Städte 
und der kommunale Spitzenverband der kreisfreien 
sowie der meisten kreisangehörigen Städte in 
Deutschland. Als Solidargemeinschaft der Städte 
vertritt er die Idee der kommunalen Selbstverwal- 
tung gegenüber Bund, Ländern, Europäischer  
Union, staatlichen und nichtstaatlichen Institutionen 
sowie Verbänden. Seine Arbeit und Dienstleistungen 
orientiert der Deutsche Städtetag vor allem an den 
Anforderungen und Interessen der unmittelbaren  
Mitgliedsstädte sowie ihrer Bürgerinnen und Bürger.

Im Deutschen Städtetag – dem größten kommu- 
nalen Spitzenverband Deutschlands – haben sich 
rund 3400 Städte und Gemeinden mit mehr als  
51 Millionen Einwohnern zusammengeschlossen. 
210 Städte sind unmittelbare Mitglieder, darunter  
111 kreisfreie Städte, einschließlich der Stadtstaaten 
Berlin, Hamburg, Bremen.

 
Aufgaben

•	 Der Deutsche Städtetag vertritt aktiv die kommu-
nale Selbstverwaltung. Er nimmt die Interessen  
der Städte gegenüber Bundesregierung, Bundes-
tag, Bundesrat, EU und zahlreichen Organisatio-
nen wahr.

•	 Der Deutsche Städtetag berät seine Mitglieds- 
städte und informiert sie über alle kommunal  
bedeutsamen Vorgänge und Entwicklungen.

•	 Der Deutsche Städtetag stellt den Erfahrungs-
austausch zwischen seinen Mitgliedern her und 
fördert ihn in zahlreichen Gremien.

Arbeitsweise

Artikel 28, Absatz 2 des Grundgesetzes garantiert  
die kommunale Selbstverwaltung. Der Deutsche  
Städtetag setzt sich dafür ein, dass Bund, Länder  
und Europäische Union diese Garantie in ihrer Arbeit  
beachten.

 
Zentrale Ziele des Verbandes

Die Städte müssen handlungsfähig bleiben, denn sie 
erbringen einen Großteil der öffentlichen Leistungen  
für die Bürgerinnen und Bürger. Um hierbei wachsen- 
den Herausforderungen gerecht zu werden, sollten  
Bund und Länder die Städte als Partner begreifen.  
Für die Aufgaben der Kommunen muss die Finanzie- 
rung gesichert sein. 

Der Deutsche Städtetag

•	 nimmt Einfluss auf die Gesetzgebung – durch  
Stellungnahmen zu Gesetzentwürfen, Gespräche  
mit Parlament und Regierung sowie durch Presse-  
und Öffentlichkeitsarbeit,

•	 fördert eine moderne Verwaltung, die sich an den  
Bedürfnissen der Bürgerinnen und Bürger orientiert,

•	 erarbeitet mit den Städten Konzepte für neue  
kommunalpolitische Herausforderungen.

Organisation

•	 Der Deutsche Städtetag stützt sich auf die ehren-
amtliche Mitarbeit zahlreicher Vertreterinnen und 
Vertreter der Städte in der Hauptversammlung, im 
Hauptausschuss und im Präsidium. An der Spitze 
dieser Gremien steht der Präsident.

•	 Durch ihre Tätigkeit in Fachausschüssen,  
Arbeitskreisen, Konferenzen und Beiräten sind 
Ratsmitglieder sowie hauptberufliche städtische 
Expertinnen und Experten wesentlich an der  
Meinungsbildung beteiligt.

•	 Den hauptamtlichen Bereich, die Hauptgeschäfts-
stelle in Berlin und Köln mit rund 125 Mitarbeite- 
rinnen und Mitarbeitern in acht Dezernaten, leitet 
das Geschäftsführende Präsidialmitglied, der 
Hauptgeschäftsführer.

 
Arbeitsfelder

•	 Finanzen

•	 Bildung, Kultur, Sport

•	 Arbeit, Jugend, Soziales

•	 Stadtentwicklung, Bauen, Wohnen, Verkehr

•	 Umwelt, Wirtschaft

•	 Recht, Verfassung, Gesundheit

•	 Personal, Organisation

•	 Europa und Ausland

•	 Integration, Demografischer Wandel,  
Bürgerschaftliches Engagement,  
Gender Mainstreaming

•	 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Präsident Christian Ude 
Oberbürgermeister der Landeshauptstadt München

Vizepräsidentin Petra Roth 
Oberbürgermeisterin der Stadt Frankfurt am Main

Hauptgeschäftsführer Dr. Stephan Articus


